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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die  
Tiefgarage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag  

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fussweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Sachkunde Fettabscheideranlagen 
- Geräusche im Genehmigungsverfahren – Schallprognose, 
-beurteilung und Plausibilitätsprüfung 

- Wegerecht und Leitungsführung  
bei der Abwasserbeseitigung 

- Die neue “Mantelverordnung“ 
- Die neue TA Luft - Konzept und Anwendung im Kontext 
des deutschen und europäischen Anlagenrechts 

- Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
- Fachkunde Leichtflüssigkeitsabscheideranlagen nach DIN 
1999-100 

- Niederschlagswasserbeseitigung –  
Durchführung und Refinanzierung der Kosten 

- Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel mit 
Kreislaufwirtschaftsgesetz, BioAbfV, Düngerecht und TA 
Luft 

- Grundlagen des Abfallrechts für Einsteiger 
- Abwasserabgabengesetz -Teil II Spezielle Frage und Pro-
bleme - ergänzender WORKSHOP 

- Naturwissenschaftliche Grundlagen für die Umweltver-
waltung - Themenschwerpunkt Hydrogeologie, Grund-
wasser 

- Bodenschutzrecht und Altlastensanierung 
- Betreiberverantwortlichkeiten im Umweltrecht 

 

 
 
 
 
 

 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 
 

Biologische 
Abluftbehandlung 

 

Grundlagen und Aktuelles 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25. Juni 2024 
 
 
 
 

L240625 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gratis Seminarkekse 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g  

 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

mailto:steinke@iwu-umwelt.de
http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/?FlyerL181009


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
führt am 25. Juni 2024 das Seminar 

 

Biologische 
Abluftbehandlung 

 

Grundlagen und Aktuelles 
in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

Seit Jahrzehnten werden biologische Anlagen 
zur Abluftbehandlung eingesetzt. 
 

Insbesondere in kleinen und mittelständischen 
Betrieben stellen Biofilter eine kostengünstige 
und wartungsarme Lösung der betrieblichen 
Luftreinhaltung dar. 
 
Das Seminar bietet Ihnen umfassende Informa-
tionen aus der Praxis zur Konzipierung, Reali-
sierung und Überwachung von biologischen Ab-
luftbehandlungsanlagen sowie zu den zu erwar-
tenden Kosten. 
 
Das Seminar wendet sich an Sie als Fach- und 
Führungskräfte sowie Immissionsschutzbeauf-
tragte aus geruchsemittierenden Gewerbe- und 
Industriebetrieben, Ingenieur- und Planungsbü-
ros, Fach- und Aufsichtsbehörden. 
 
 

Referentin: 
 

Dipl.-Ing. Renate Hübner 
geschäftsführende Gesellschafterin der  
Braunschweiger Umwelt-Biotechnologie GmbH, 
Umweltauditorin, Leiterin einer Messstelle nach  
§ 29b BImSchG (alt §§ 26, 28) und eines  
akkreditierten Prüflabors, ö. b. u. v. Sachverständige 
(Geruch, biol. Abgasreinigung).  
Über 30-jg. Berufserfahrung, u. a. in den Spezialge-
bieten Luftreinhaltung, Abwasserbehandlung, Abfall-
wirtschaft sowie biologische Abluftbehandlung. 
 

 

PROGRAMM 
Dienstag, 25. Juni 2024 

 
09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Rechtlicher Rahmen zur  
Emissionsbegrenzung 

10.00 Uhr Funktionsprinzipien  
biologischer Systeme 

10.30 Uhr Kaffeepause 

10.45 Uhr Einsatzmöglichkeiten  
biologischer Systeme 

11.15 Uhr Mikrobiologische Grundlagen 

12.00 Uhr Abluftmessung und -analytik 

12.30 Uhr Mittagspause 

13.15 Uhr Beurteilung und Kontrolle der 
biotechnologischen Wirksamkeit 
von Anlagen 

13.45 Uhr Abluftreinigungsanlagen Tierhaltung 

14.15 Uhr Praxisbeispiele Biofilter 

15.15 Uhr Kaffeepause 

15.30 Uhr Praxisbeispiele Biowäscher 

16.00 Uhr Verfahrenskombinationen 

16.30 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.45 Uhr Ende der Veranstaltung 
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